
werdende brüderliche Freundschaft vereinigt. (Beifall.) Sie verkörpert 
alles, wovon die besten Söhne der Völker unserer Länder geträumt haben, 
und wir schätzen unsere gemeinsame historische Errungenschaft hoch ein. 
Unsere Freundschaft beruht auf der Gemeinsamkeit unserer marxistisch- 
leninistischen Ideologie und der sozialen Ordnung unserer Länder, auf den 
gemeinsamen politischen und wirtschaftlichen Interessen unserer Staaten 
und Völker, auf den gemeinsamen Zielen ihrer historischen Entwicklung 
zum Kommunismus.

Die staatlichen Beziehungen zwischen der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Sowjetunion beruhen auf dem festen Fundament der 
Prinzipien des sozialistischen Internationalismus, auf dem Vertrag über 
Freundschaft, gegenseitigen Beistand und Zusammenarbeit zwischen der 
UdSSR und der DDR, auf der unerschütterlichen Treue unserer beiden 
Länder zum Warschauer Vertrag. (Lebhafter Beifall.) Gegenwärtig kann 
man sagen, daß unsere Zusammenarbeit eine qualitativ neue Stufe erreicht. 
Im Brennpunkt unserer Aufmerksamkeit stehen immer mehr solche Pro­
bleme wie Koordinierung der Entwicklungsperspektiven der Volkswirt­
schaft der beiden Länder und Entwicklung der Spezialisierung und Pro­
duktionskooperation, d. h. Fragen der sozialistischen Arbeitsteilung, 
auf einer wissenschaftlich fundierten Grundlage auf weite Sicht. Selbst­
verständlich betrachten wir die Zusammenarbeit unserer beiden Länder 
als einen Bestandteil des gesamten Systems der internationalen Zusam­
menarbeit aller sozialistischen Staaten, das mit jedem Jahr zu einem immer 
wichtigeren Faktor ihrer Entwicklung wird.

Genossen! Wir leben in einer herrlichen Zeit, da sich in der ganzen Welt 
der große revolutionäre Prozeß der sozialen und nationalen Befreiung der 
Völker entfaltet und unentwegt verstärkt. In ihrem krampfhaften Be­
mühen, den Lauf der Geschichte aufzuhalten, greifen die Imperialisten zu 
Abenteuern und zur Aggression, sie versuchen, den Befreiungskampf der 
Völker mit Waffengewalt zu unterdrücken. Die aggressiven Handlungen 
des Imperialismus komplizieren ernsthaft die gegenwärtige internationale 
Lage. Unter diesen Bedingungen tritt mit besonderer Stärke die Notwen­
digkeit zutage, die Einheit aller revolutionären, fortschrittlichen Kräfte der 
Welt und vor allem die Einheit der sozialistischen Länder und die Ge­
schlossenheit der kommunistischen Weltbewegung zu festigen.

Schon mehr als zwei Jahre dauert der räuberische Krieg der amerika­
nischen Imperialisten gegen das vietnamesische Volk. Um den Mut der 
vietnamesischen Patrioten zu brechen, konzentrierte das Pentagon in Süd-
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